Treu bewahrt








Ein Christ erfährt mit Schreck soeben:


Das Kirchgesangbuch würde bald


in neuer Form herausgegeben


und seines würde also alt!





Das paßt ihm nicht! Er kann nicht sehen,


wozu, warum und was der Sinn?


Wer soll die Neuerung verstehen?


Geht's wohl um Reibach und Gewinn?





War'n denn die Lieder, die im "Alten",


in Melodie und Text nicht recht


und wert und würdig zum Behalten?


Mit einem Wort: Was war denn schlecht?





Wie hat er sie so gern gesungen!


(Es liegt ja - zugegeben - weit!)


Wie herrlich hat das doch geklungen


in seiner frühen Jugendzeit!





Auch war's in Konfirmandenzeiten,


daß er sein erstes Buch bekam:


Es sollte ihn durchs Leben leiten,


durch frohe Tage, Leid und Gram...





So läge sicher auch kein Segen


in einem neuen Liederbuch,


schon Pietät und Taktes wegen!


Am Ende,wird's ihm gar zum Fluch?!





Der Christ hält standhaft fest am alten,


er wird "das Alte" taktvoll, treu


im Wandregal in Ehren halten!


Es sieht auch wirklich aus wie neu!!!





9. Juli











